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Ministerpräsident Graf hertling
über die wohnungrresorm.

Herrenhaus.
(Eigener Dradtbericht de? „Wiesbadener Tagblatts".)

W. T.-B» Berlin , 15. Januar.
Am RsgierrmgStisch: Graf v. Hertliug , Dr . Frisdherg,

Dr . DrewS, Dr . Spdow , Dr . He« ft.
Das Haus iffi gut besucht. Die Tribünen sind überfüllt.

Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg eröffnet die Sitzung um
2.47 Ubr.

DaS Andenken der verstorbenen Mitglieder b. Burgsdorf,
Gras v. Wedel-PierSdc-vf, Pvofeffor Wolf Wagner und Gene¬
ral Brgel von Fakkenstein wird durch Erheben von den Sitzen
geehrt. Neueingetreten ist Generalsekretär Stegerwald.
Der Präsident richtet einige Worte der Begrünung an ihn.
Auf der Tagesordnung steht der Bericht der Kommission, betr.
den Entwurf eines Wohnungsgesetzes.

Präsident des Staatsministertumr
vr . Graf v. Hertltny:

Meine Herren ! Ich ergreife gern die Gelegenheit, welche
die heutige Beratung bietet, um mich dem Haus vorzustellen,
nachdem Seine Majestät der Kaiser und König mich aus
meinen schweren und verantwortungsvollen Pasten berufen
hat . Der Gegenstand, um den es sich 'handelt , ist ja in der
letzten Zeit in der außerordentlichen Wichtigkeit,  die da¬
mit veobunden ist, mehr und mehr in. den weitesten Kreisen
erkannt werden. Schon vor dem Krieg und schon lange vor¬
her -mutzten jedem, dem das Wohl des Volkes arnstlich am
Herzen liegt, die Zustände, wie sie sich an der Peripherie un¬
serer Großstädte und in den Industriezentren entwickelt haben,
•:n:t ernsterSorge,  mit wahrem Schmerz und gelegentlich
mit Entsetzen erfüllen . Schiechtge lüftete Räume , wenig Be¬
leuchtung, mit einer Aussicht aus einen engen Hof, diele
Stockwerke hoch, die überfüllten Räume nicht nur von einer
Familie allein bewohnt, sondern durch Fremdlinge noch weiter
überfüllt , die Unmöglichkeit, die Familienwohnung genügend
abzusperren, die damit gegebene Gefahr , die Heranwachsende!,
Eindrücken und Erlebnissen auSzm'etzen. die für ihre ganze
irätere Entwicklung vergiftend wirken müssen, und hinter dem
allen der unverantwortliche Wohnungswucher.  Daß
hier Abhilfe geschaffen perden mutz, loar längst in weiten
Kreisen anerkannt worden und verschiedentlich sind auch
Maßregeln dagegen ergriffen worden.

ES ist aber notwendig, daß in grösserem Maß großzügig
' bei uns vorgegangen wird.

Dazu kommt, daß zu deu Zuständen, die vor dem Krieg bestan¬
den, der Krieg noch Erschwernisse und neue Aufgaben
(«kracht hat. Nicht nur . daß die bauliche Instandhaltung der-
ulten Wohnungen erschwert ist, daß es fast unmöglich gewor¬
den ist, den Wohnungsbau zu verstärken, etwas anderes liegt
un ? am Herzen. Wir wollen unseren Heimkehrer , den
Kriegern  ein Heim schossen, das ausreichend , gesund und
befriedigend ist. Aus all diesen Gründen heraus sind diese
Verlagen entstanden. Vorlagen also, die eine Förderung
de ? gemeinschaftlichen Siedelungswesens
und des Wohnungsbaus betreffen. Diese Förderung soll ge¬
schehen. erstens dadurch, dotz die gemeindlichen Dmwdnungen
auif gesetzliche Grundlage gestellt werden, und zum zweiten,
daß auch Mittel des Staats bereitgestellt werden, Mittel des
Staats , um einerseits gemeinnützige Bauvereini-
gunaen zu unterstützen  und andererseits zweite
Hypotheken,  die gemeindliche Vereinigungen stellen, durch
staatliche Gewähr  zu sichern. Die Vorlagen , meine
Herren , sind Fönen ja nichts Neuss . Ihre 14. Kommission
hat bereits erfolgreich daran gearbeitet . Die vorgenommenen
Veränderungen sind zu einem großen Teil als Verbesserungen
aiwrfarmt worden. glaube mich um so mehr aus diese
wenigen Worte bssch rucken zu können, und dem Herrn Han¬
delsminister , wenn nötig die weitere Begründung überlassen
za dürfen . (Lebhafter Beifall .)

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „WieSbsd-ner Tagblattr ' .l

$ Berlin, 15. Januar.
Am Ministertisch: Kommissare.
Präbdent Grar v. Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

am 12,20 llhr.
Zu Ehren des verstorbenen Präsidenten des Hauses

v. K r cch e r erhebt sich daS Haus . Der Präsident widmet
dem Abgecrt rieten v. Kröcher einen ernsten Nachruf.

Auf der Tagesordnung steht der Antrag des Abgeordneten
Aronkotn und Genossen(Bpt.) auf
Zulassung der Zrauen zu städt. verwaltungs-

deputationen und Stiftungsvorftanden.
Abg. Gräfe (konf.) berichtet über die Verhandlungen der

Kommission und erklärt , daß ein Teil seiner Freunde für deu
Antrag stimmen wird. In einer Entschließung der Kom¬
mission wird die Regierung aufgefordert, einen Gesetzentwurf
einzubringen, durch den die Bestimmungen der Städteordnung
£uMj|cn£ dahin «bgeandert werden, daß Frauen zu Mit¬

gliedern städtischer Verwaltungsdeputationen und Stiftungs¬
vorständen der sozialen Fürsorge und Wohlfahrtspflege mit
beschließenderStimme bestellt werden. Wenn ein Teil meiner
Freunde dem Antrag Aronsohn zustimmt, so lehnen wir doch
die Folgerung , die besonders die Sozialdemokratie zieht, daß
namentlich die Frauen auch das politische Wahlrecht
erhalten sollen, entschlossen ab.  Di ^ ^rauen sollen sich
insl esondere auf charitivem und den soD den Frauen ge¬
mäßen Gebieten betätigen . In Fragen , die sonst das örfent-
liche Leben berühren , mag man die Frauen mit beratender
Stimme heranziehen. Unter der Betätigung der Frauen im
öffentlichen Leben würde vor allem da? Familienleben leiden.
Namhafte Frauenrechtlerinnen haben anerkannt , daß die zu¬
nehmende Abneigung gegen die Mutterschaft als eine Folge
der politischen Betätigung der Frauen zu betrachten ..ist.
Die Haltung der Frauen in diesem Krieg ist über alles Lob
erhaben. Das wollen wir freudig anerkennen ; aber das
Eindringen der Frauen in die Männerberufe wollen wir
nicht zu einer dauernden Einrichtung machen. lBeifall rechts.)/

Abg. Dr . Kaufmann (Zentc .) begründet seinen Zusatz zur
Entschließung der Kommission, wonach die Frauen auch zu
Mitgliedern von- Schulkom  m i ssi on en  bestellt werden
können. Das politische und kommunale Wahlrecht der Frauen
lehnen wir ab. M't dee Entschließung der Kommission sind
wir einverstanden. Eine Betätigung der Frau auf sozialem
Gebiet wird von uns begrüßt . Auch aus dem Schulgeotet
hat sich die Arbeit der Frau gut bewährt . Auch wtr erkennen
an , daß die Frau im Krieg eine große nationale Leistung
vollbracht hat . ?lber der jetzige Zustand, bei welchem die Ge¬
sundbeit der Frauen aufs allerschwerste geschädigt ist und dee
große sittliche Schäden mit sich bringt , mutz nach dem Krieg
sobald als möglich beseitigt werden. Die .Hauptaufgabe der
Frau muß es bleiben, Kinder zu tüchtigen Bürgern heranzu¬
bilden (Beiiall im Zentrum .)

Geheimrat Conze' Der Minister des Innern ist bereit,
die Städte er dnung im Sinne des Beschlusses der verstärkten
Gmueindekommission abzuändern , damit die Frauen in den
städtischen Deputationen da -? Kommissionsskimmrecht erkalten.
Das srll aber nicht durch ein Sondergesetz  geschehen,
sondern die Angelegenbeit wird in dem bald notwendig wer¬
denden neuen Gemeindeverfasiilnqs ^ -setz geregelt werden.

Abg. Tr . Lewin lVvt.) ' Der Abgeordnete Gräfe verlangt,
d»ß die Frauen nicht in den politischen Kampf hinctngezogen
werden. Weiß denn der Abgeordnete Gräte nicht, daß in
jeder Familie seit Jahrzehnten die politischen Fragen er¬
örtert werden und daß die Frauen sich ebenso mit Politik
beschäftigen, wie die Männer ? Macht es denn der Stimm,
gt ltel allein ? Man sagt, durch die volitische Betätigung der
Frau leide das Familienleben . Maria Tberesia war in
enormem Maße tätig und doch batte sie 15 Kinder . Die Frau
verlangt , daß sie in polftischcr Beziehung gleichgestellt werde
mit dem Mann . Allerdings verlangen wir nicht, daß den
Frauen schon aleich das politische Recht  im Staat ge-
wäbrt wird. (Adolf Hofmann : Immer nur langsam voran I>
Wir wollen, daß die Frage sich in ruhiger Weise entwickelt.
Den Frauen muß das Gemeindewahlrecht  gegeben
weiden . Der Forderung auf Gewährung des Frauenwahl¬
rechts im Staat können wir zurzeit nicht zustimmen , weil
wir die schwebende Wahlrerorm nicht durch weitere Forde¬
rungen erschweren stwllen. (Beifall links )

Abg. Hirfcb-Berlin (Soz .) ' Das günstige Urteil über die
Leistungen der Frau bei der Kriegsfüriorge ist denen ent-
geger.zubalten , die keinen Fortschritt in der vorliegenden
Frage wollen. (Fortsetzung folgt.)

Für tage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

h.  Berlin, 15. Jan. (Cig. Drahtbericht, zb.) Von offi¬
zieller Seite versucht man, weiter Beruhigung hinsichtlich der
Konferenzen der letzten Tage  zu verbreiten . Die
„Germania ", das jetzt der Regierung am nächsten stehende
Matt , schreibt unter dem Titel „Das Ergebnis " : Die Grund¬
lagen unserer Friedenspolitik bleiben in der Tat die alten.
Nach dem Osten gelten die Erk!ärung »n des Reichskanzlers
nein 20. Neben,ber weiter mit ihrem Bekenntnis zum Selbst-
bestimmringsrecht. Im übrigen ist eine Bindung  unserer
Kricaspi -litik nach andwen Seiten nicht erfolgt.  Auch
an der Absicht, das Selbstbestimmungsrecht der östlichen
Grenzvölker loyal durchzuslibren, wird in dem bekannten
Sinn festgebolten. Ans dieser Sachlage folgt, daß dem
Staotsf ^kretär v. K ü b im a nst ' für  die Verhandlungen in
Brest-Litowsk keine neuen Weisungen  gegeben wer¬
den brauchten. Es sind auch tatsächlich keine ergangen.

England.
Qie  enilf 'dtc Reeresoerftar &un '».

Br. Haag. 15. Jan lEig. Drahiberrcht. zb.) Im Unterhaus
hat der Minister für nauonale Verteidigung eine Erklärung über die
HeereSstärk; abgegeben Er sagte, die Frage der HeereSslärke sei
Gegei stand aittoedklnter Besprechungen zwischen der Regierung und
den Eewcrl'chaitcn genulen Im Augenblick sei die dringendste Frage
die der Crböbu » g des  M a n n l cha f t s o esta n d e s. Was
vns dringend nrt int, ist, laß wir zur gegebenen Zeit über die
nötigen Manirschaiten verfugen. Wir haben daher alle nötigen Bor-
bcreitungenz» treffen da der Zeitpunkt nicht niehr wen entfernt ist.
Ich habe fesigcsteb't, daß die Rekrutierung in letzter gelt zurück-
gegangen  ist Tie Heere an der Front haben an Zahl der Mann»

G£fiCiH2Hm£lL irnd  iicoi dadurch,  fcafc fsin» ngucn

angekornmen sind Te> Heeresbestand war von 1915 bis jetzt
schwankend Ec war im Tczember,916 größer als im Dezeniber 1915
und im Dezember 1917 weit größer als 1916. In viesciii gabr ge-
winnt die britische Hecresmacht für die Entente an Bedeviung.
Rußland  lampst nicht länger für die Freiheit mit. Frank¬
reich  hat seine Kraft bis zum äußersten in' diesem Kampfe ange¬
spannt und kann die volle Bürde nicht bis zun, Ende tragen.
Amerika  ist ncch sticht im Felde und es Wernen noch Monate
vergihen. bl» cs in voller Stärke eintreten kann, und Italien  hat
schwer gelitten Bon unserer  Kraft und Tüchtigkeit, mit der
Graß Britannien seine Heeresmacht in den bevorsteyenden Monaten
einseyt. l, u n a l alles ab  Es ist deshalb klar, daß wir uns vor-
beieiten müssen̂ den Hanptteil des Landkrieges auf
uns zu » en,u en  bis Amerika kommt. Für England lautet daher
die Parole jetzt-.Männer, inehr Männer und noch mehr Männer für
das Heer!

W. T.-B. London, 15. Jan . (Drahtbericht .) Das Unter¬
haus hat das Gesetz, betreffend den Mannschaftsbostand , ein¬
stimmig angenommen.

*

warmherziger Empfang ausgetauschter
deutscher Gefangener in Rotterdam.

Der Führer der „Emden" unter den Znrnckgckehrte«.
W. T.-B. Rotterdam , 14. Jan . Gestern vormittag er¬

folgte dir Ausschiffung der im Austausch gegen englische
Kriegsgefangene vorgestern abend aus England eingetroffenen
deutschen Offiziere und Mannschaften. Die niederländische
Regierung war durch den Minister des Auswärtigen ver¬
treten . Am Nachmittag fand im Doelen -Saal zu Ehren der
Zurückgekehrten ein Empfang statt. Zahlreiche Herren und
Damen der deutschen und holländischenGesellschaft waren an¬
wesend. Legationsrat v. M-iltzan begrüßte die deutschen
Offiziere und Mannschaften und dankte ihnen für das , was
sie für Deutschland ini Kampf nnd während der Gefangen¬
schaft geleistet und ertragen härten . Sein besonderer Dank
galt Kavitän v. Müller,  dem ruhmreichen Führer der
„Emden" Er sprach ferner den Dank der deutschen Regie¬
rung on die niederländische Regierung für die Gastfreusth-
schast aus Seine Worte klangen in ein Hurra für die
Königin der Niederlande aus . Hauptmaun v. Scheven be¬
grüßte im Auftrag der deutschen Kaiserin herzlich die aus dec
Gefangenschaft Zurückgekehrtenund verlas sodann ein Tele¬
gramm des - Kaisers.  Er dankte weiter der niederländi¬
schen Regierung und Generalmajor Onnen sowie dem Inter¬
nierungs -Komitee für den warmherzigen Empfang der aus-
getavschten Offiziere und Mannschaften . Er schloß seine
Rede mit einem Hurra auf den Kaiser. Generalmajor Onnen
dankte fiir die anerkennenden Worte des deutschen Regie-
runpsveitreters . Er vegrüßte die internierten Offiziere und
Mannschaften im Auftrag der niederländischen Regierung.
Nach einer BewillkommnungSrede des Bürgermeisters von
Rctterdam , der die Versicherung abgab. das niederländische
Volk werde den Helden, deren Ruhm die Welt erfülle , eine
hirzliche Aufnahme bereiten , svracki im Namen der deutschen
£ ffiziere und Mannschaften Kapitänv. Müller, der von den
Anwesenden freudig, begrüßt wurde, der niederländischen
Regierung , der Stadt Nott-rdum und dem niederländischen
Bill seinen Dank für den herzlichen Empfang und das gaft-
fteundscbaftliche Verhalten aus . Die Rückkehr aus der Ge¬
fangenschaft bedeute den Anfang eines neuen Lebensab-
scl'nities und biete Gelegenbeit, sich in dem früheren Beruf
n ieder zu betätigen oder sich auf ibn vorzubereiten . Der
Empfang schloß mit einem geselligen Beisammensein.

Rußland. .
Die Exzarin geisteskrank?

vr . Bon der schweizerischen Grenze, 15. Jon . Ein « von
der „Neuen Korrespondenz" wisdergeaebene Depesche aus Rom
meldet, daß die Exzcwin in ihrem Exil in TobolSk getsteÄoank
geworden sei. , /

Bedingung '-'kose Seftuldenannullierung
in Rutzland.

vr . Petersburg , 16. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Rak für das- nationale Eigentum hat den Entwurf  eines
Dekrets zur Annullierung aller nabionalen Anleihen , fri« von
der kaiserlichen uud der bürgerlichen Regierung auSgegoben
worden sind, aus gearbeitet . . Nach diesem Entwurif wer¬
den alle inländischen Anleihen,  die im Besitz von
Ausl ändern sind, bedingungslos annulliert . Nur d'e kurz¬
fristige Anleihe des Schatzamts und die vom Schatzamt auI»
gsgebenen Serien bleiben gülttg.

Russische Räumun «, Armenien - .
stk. Rotterdam , 15. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily

News" meldet aus Petersburg : Tie Volkskommissare ließen
durch die russische Abordnung in Brest-Litowsk bekanntgebcn,
daß Rußland dem armenischen Volk das Selbstbestimmungs¬
recht zuerkennt. Rußland will die Truppen aus den besetzten
Teilen Armeniens zurückrufeu.

Schwere Exzesse bei der Niliimiing Persiens.
8 Stcikholni, 15. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) Bei der

Räuinnng Persiens von russischen Truppen ereignrlen sich schwer:
Exzesse Die £rie Maragc  und N c>», i a wurden wochenlang
geplündert  Biele Menschen wurden getötet. Die schwierig:
wirtschaftliche Lope Pcrstens wird dadurch noch verschlimmert. In¬
folge dessen strömten tauslnde Petser m russisches Gebiet und zer-
stö' tcn dort die Bcwästerungsmajchinen, dir Baumwoll- und Reis»
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Die Aalandsinseln wollen schwedisch werden.

— Stockholm , 14. Jan . (zh.> Laut „Svenska Dagbladet'
bereitet die Bevölkerung der Aalandsinseln eine Acassen-
pltitwn an den finnischen Senat vor . ihren Wünschen nach
Wteleivcreungung mit Schweden kein Hindernis in den Weg
»n legen. a

KranKrekch.
Die Verhaftung TaMaux.

W . T.-B. Paris , 14. Jan . ^Melduna der Agence
Havas .) Die Verhaftung Caill-rux' wurde alsbald be¬
kannt und machte Eindruck. Das Publikum ritz sich
förmlich um die Abendblätter und besprach eifrig die
Nachricht. Alle Abendblätter erscheinen mit großen
Überschriften  und stellen di ; Verhaftung seines
freundes Bo los in Aussicht. Ohne die Ursache der
Verhaftung zu nennen, berichten die Blätter , daß ein
Schließfach Caillaux in Florenz unter dem Namen
Nencmard in dem Finanzinstitut der Banca Jtaliana
d , Konto aufgefunden worden sei . Nach dem „Inlran-
figeant" hätte dieses Schließfach Wertpapiere in beträcht¬
licher Höhe und Papiere enthalten , deren B ' deutung un>
bestreitbar sei. Das Blatt lügt hinzu . Es ist ein Schrift-
stuck rn die Hände der Militärgerichtsbarkeit gelangt
dessen Bedeutung und Wichtigkeit nicht gestattete,
Carüaux länger auf freiem Futz zu belassen.

Die Anklage gegen Senator Hnmbert.
Ag.  Genf , 15. Jan . (Eig. Drahtberrcht. zb.) Die An»

klapeakte gegen Senator Humbert wurden dem Kriegsgericht
ubergeben.

Deutsches Reich.
Die Bekämpfung des Schleichhandel ».

Unter dem Vorsitz des Sta itssekretärs des KriegSernäh-
rvngSamleS v. W a l d o w hat am 12.  Jan . eine Besprechung
jtri fcben Vertretern der zuständigen Zioil - und Militärbe¬
hörden und der Industrie über die Frage der Bekämpfung
oes Schleichhandels der industrielle » Werke stattgestl " den
Die Vertreter der Industrie stimmten der Ansicht des Staats¬
sekretärs uneingeschränkt hei , daß die bisherige Praxis eines
grrtzen Teils der Betriebe zu einem Zusammenbruch unserer
Ernährungswirtschaft rühren müsse. Eine Kommiffion , be-
stehevt aus Vertretern der Behörden und der Industrie soll
die Grundstihe aufttellen , wonach an Stelle der Sonderver-
srrgung aus dem Schleichhandel eine Belieferung der
ir dristriellen Arbeiterschaft auf legalem Wege zu treten hat,
damit deren Leistungsfähigkeit nicht gefährdet wird . Allseitig
war man sich arin einig , daß die Bereitstellung der zur
legalen Belieferung notwendigen Lebensmittel die soforttge
Unterdiückung des Schleichhandels zur Voraussetzung hat.
Erne Besprechung mit den Vertretern der Arbeiterschaft über
die gleiche Angelegenheit wird in dieser Woche im KcieqS-
ecnährui gsamt stattfinden.

Heer und Zlotte.
Ei« DivistonS-Kommundeur gesallcn. Generalmajor WNbelm

v. An er . aus Goldschmiede bei Königsberg, Kommandeur einer
Division, ist vor den, Feinde gefallen.

Wiesbadener Nachrichten.
Walther Schutte vom vrühl » 60. Geburtstag.

Hemte begeht unser früherer Chefredakteur . Schriftsteller
SBalÜber Sä,ulte vom Brühl in Neckarsteinach , seinem jetzigen
Wohnort , den 60. Geburtstag . Von Frankfurt a . M . kom>mend,
wo er mehrere Jahre die „DitdaÄal -m ", das fcu illetonistische
Beiblatt des früheren „Frankfurter Journals " redigierte,
übernahm Walther Schulte vom Brühl am l . Oktober 1889
die Schriftleituing des „Wiesbadener Tagblatts ", die er stets
furchtlos und treu , furchtlos in der Vertretung der von ihm
als gerecht anertwnnten Grundsätze und treu seinem ansge-
klärtcn Geist und geläuterten Geschmack, führte . Neben seiner
vielseitigen redaktionellen Tagesarbeit entfaltete der jetzt
Sechgiyjährige eine reiche Tätigkeit als Dichter und Roman-
schr fiste ller , die ihm seine angesehene Stellung in der
deutschen Schriststeüeowelt schuf. Nach Wr/zjähriger erfolg¬
reichster Tätigkeit schied er am 91. März 1912 aus der lliedak-

(12. Fortsetzung.) Nachdruck verböte«.

Hanne Jepsen.
ivtne Geschichte au » der Kleinstadt von Albert Petersen.

y „ 0dj will gehen", rief von Stock und erhob sich.
„Schade, daß ich nicht Ihr Leibbursch", brummte

Boje : er dachte noch nicht daran , aufzubrechen, „Sie
bleiben doch noch, Jepsen ?"

„Ein Glas wird nicht schaden." ,
„Guten Abend, meine Herren . Also auf morgxn."
„Bene, guten Abend, Herr von Stock."

, Jepsen und Boje saßen jetzt allein im Lokal. Der
Wirt gähnte hinter der Tonbank. Ein neues Gespräch
wollte nicht recht in Fluß kommen. Man blickte der auf-
steigenden Rauchsäule der Zigarren nach und trank.

Endlich sagte Boje, die Hand vor den Mund haltend:
„Es ist die reine Infektionsanstalt hier. Der Wirt steckt
mich mit seiner ewigen Gähnerei an . Kneipe ex, wir
wollen gehen."

Noch immer lag der mattglänzende Mondschein auf
den beschneiten Dächern und Straßen.

. „Ist n netter Kerl , der Herr von Krückstock, finden
Sie nicht auch, Jepsen ?" sagte Boje, während sie durch
die stille Gasse schritten, „die kleine Laband kann sich
treuen  wenn sie ihn kriegt ."

„Wieso?"
„Na , er brennt lichterloh. Übrigens hat der Pro¬

fessor ja trotz seiner noblen Passionen dick? Gelder. Dos
Repräsentieren hat das Mädel im Elternhause gelernt,
also warum soll sie nicht einstmals Frau Gehsimrat oder
Exzellenz werden, nicht wahr ?"

„Ja . ja . gewiß."
„Und immerhin klingt Frau von Handstock oder

Ladestock bester als ein proletarisches Frau Boje
Brau Jepsen. Linden Sie nicht auch?."

_Sy irsuaceitrr Tagviarr. _
timt unseres Blattes aus , um basd daraus nach Neckarsteinach
überzusiedeln , und dort , in dem freundlichen Neckarstädichen.
ganz seinem dichtenischen Schassen ziu leben . Wir gedenken
deL charaktervollen Man -nes , des warmherzigen und liebens¬
würdigen Kollegen heute an seinem 60. Geburtstag mit auf¬
richtigen Sympathien und wünschen von Herzen , baß ihm noch
viele Jahre in Gesundheit und all gewohnter SchafsenSfoeüdiy-
teit  beschieden sein mögen.

— Kaisers Geburtstag . Der Kaiser hat den Wunsch ge¬
äußert , daß auch in diesem Jahre sein Geburtstag nur durch
Ernste Feiern und Zusammenkünfte  wie in den
Schulen und beim sonntäglichen Gottesdienst in den Kirchen
begangen und von tattern feierlichen Vevanstalningen tunlichst
Abstand genommen werden mäste . Auch veranlaßt den Kaiser
die Rücksicht auf den stark betasteten postatischen  Verkehr
im Feld zu der Bitte , von der Übermittlung von Glückwün¬
schen ilzusehen und sich avf ein freundliches Gedenken zu be¬
schränken.

— ScnatSprüsldent v. Strauß und Torneys 80. Geburts¬
tag , Zrm 80. Geburtstag des Scnatspräsidenten am Ober-
verwattungsgericht v. Strauß und Torney fand am Sonntag¬
mittag in seiner Wo-Hnnng ein Empsa -ng statt , zu dem sich
viele Vertreter von Behörden und Körperschaften einfanden.
Ministerialdirektor Fr tz d erschien im Auftrag des Ministers
des Innern und überbvachte dem Gefeierten seine Ernennung
zur Exzellenz. Die Glückwünsche des OberverwaltungS-
gerichts brachte Präsident v. Hermann dar . Außerdem ließen
Glückwünsche übermitteln u . a . der Evangelische Oberkirchen-
rert, die Gesellschaft für Bevölkerungspolitik , die Zentralstelle
für VolkÄwohlMrt , die Universitäten Erlangen und Göttin¬
gen , deren Ehrendoktor Exzellenz v. Strauß und Torney »st.

— Priesterjubiläen . In diesem Jahre können drei Priester
der Diözese Limburg ihr g o l d e n e 6 Priesterjubilämn feiern.
ES sind dies die Herren Geist !. Rat Franz,  Pfarrer von
Hadamar , der am 29. August 1868 * zum Priester geweiht
wurde . Dvrndekon Prälat Dr . HiIpi s ch zu Limburg und
Pfarrer Dr . Renz  zu Camp am Rhein , die am 21. Dezem¬
ber 1865 die Priesterweihe empfingen . DaS silberne
Priesterjubstäi m feiert u . a . Pfarrer Nikolai  an der St.
Marieuyfarrkirche zu Biebrich,  Herr Pfarrer Nikolai kann
gleichzeitig aus eine 28jährige Wirksamkeit in Biebrich zurück¬
blicken.

— KricgSniiSreichnvngen. Das Eiserne Kreuz 2. Klaste erhielt
der Musketier Julius Schmidt,  Sohn der Mitwe Anton Schmidt
hier, der Musketier Adam Müller,  Infanterist Job . Hetnr.
Blum,  Gefreiter N 'ktlaus SCc l f aus Hochheim, Ersatzreservist
Ludwig I u v g Grenolier Karl Brauer,  Gefreiter Wilh . Noll.
Gefreiter Julius W e l er , Füsilier Jak . Köhler aus Masienheim.

— Geschäfts-Jubiläum . Auf ein 5 0 fahriges Bestehe«
kann htc Firma Nbeiiigaucr Prinzen ssig. Fabrik Martin Prinz
in S chi e r sl e i » zutuekblitken. Aut diese Firma ist oor kurzem durch
Kauf die Essigiabrik von Ruton Liebln in Eltville mit sämtlichen
Rechten übergegangen _

Nus Dvov ' NZ und Nachbarschaft.
ht , Niersicin a.  Rh ., 14. Jan . Der Nestor dn Rheinschiffer,

Georg Edling  von hier , ist im Alter von 89 Jahren im HeideS-
hcimn Altersheim gestoiben. Bis vor S Jahren hat der Alte, der
wegen seines originellen Wesens am ganzen Rheinstrom bekannt und
wchlyelitten war , seines Amtes als Schiffer gewaltet.

ht Sindlingen , 1k» Jan . Unterhalb des Ortes wurde am Mon-
tag die Seide eines Soldaten aus bei» Main gelandet. Der Mann
war bisher in de» Höchster Farbwerken beschäftigt und tst in
v i e b r i ch a R h beheimatet Ob ein Unfall oder freiwilliger Tod
vorliegt, kennte noch nicht ermittelt werden.

Gerichtssaar.
— 95 000 M . Geldstrafe. Das Bamberger Landgericht verur¬

teilt« den staatliche» Kornstiär Branereibefitzer Herbst  und den
Kaufmann Erbel  zu 95 060 M , Geldstrafe wegen Preiswuchers
und verbotener Malzausfuhr nach Norddeutschlan) .

Neues aus aller Welt.
Ein Regierungsrat als Dieb. Minden,  1ö . Jan . Der Direk¬

tor am kbertcrilcherunosamt für den Regierungsbezirk Minden i, 255.,
Regie, vngsrat Dr Biene ke, ist vor einigen Tagen wegen Diebstahls
in Bram schweig verhaftet worden. Er wurde tn einem Juwelier-
geschäst tobet ertappt , wie er einen kostbaren Bcillantrtng ver-

„Ja , gewiß, hm. übrigens — Donnerwetter , ich
gehe ja zu weit ' will doch über 'n Marktplatz. Guten
Abend, Boje."

„Na , brennt plötzlich Ihres Vaters Fuggerbau?
Guten Abend."

Und mit gemischten Gefühlen eilte Karl über den
weiten Marktplatz zur Krämerstraße.

•V.
„Lassen Sie Tasse und Besteck für meinen Sohn noch

hier und stellen Sie den Kaffee warm ", sagte Frau
.Jepsen zu dem Dienstmädchen, das abzudecken begann.

„Der Langschläfer", brummte Herr Christian , seine
Morgenzigarre auf den Aschenbecher legend, urn sich in
den Laden zu begeben.

Als die Mutter sich entfernte , war Hanne allein im
Zimmer . Sie schien zu überlegen, ob sie lesen oder
Staub wischen solle. Aber sie ging langsam ans Fenster
und blickte auf die beschneite Straße hinaus . Sie gähnte;
sie hatte wenig geschlafen in der letzten Nacht. An das
Gespräch mit Liese und Karl hatte sie denken niüssen.
Man zwang sie ja geradezu, sich in Gedanken mit dem
jungen Tischler zu beschäftigen. Was kümmerten sich
die anderen um etwas , das nur sie selbst anging ? Und
wie kamen diese anderen darauf ? Sie hatte seit jenem
Konzertabend Peter Witt doch nie wieder gesprochen,
hatte ihn kaum gesehen. Und hatte auch wirklich kaum
an ihn gedacht. Aber nun redeten die anderen , und sie
mußte an ihn denken. Und etwas wie Trotz kam über
sie. War er denn minderwertig gegenüber den anderen?
Unansehnlich? Albern ? Und sie versuchte, sich ihn vor»
zustellen, sein Bild vor ihr geistiges Auge zu zaubern.
Die kraftvolle, männliche Gestalt , das regelinäßige Ge-
sicht und dann die treuherzigen , blauen Augen. Er war
eigentlich ein sehr hübscher Men-ch, mochten die anderen
nun sagen, was sie wollten. Und wie verständig es klang,
wenn er sprach. Schade eigentlich, daß sie ihn nie wie-
b*t  tvreche» gehört hatte . Aber — nein, da« war löcki-p.

Morgen-AuSgave. Erstes Blakt. Nr. 25,
schwinden lasten wollte. Dr . B . führte ein Notier Junggesellenleben.
Die setz, bekannt wird, sind gegen ihn noch Untersuchungen wegen
anderer Vergehen in, Gang«. So wild er u. o. besanUvlgi. in etnem
V-Zuge einem M .ncsttnden Geld aus dem Kofser entwendet und
bei der in anttlidict Eigenschaft vorgenommenen Revision einer Spor¬
kasti Wertpapiere stch onxeeignet zu haben.

Reiche HerlngsfSnge im Skagerrak und Kattegat . Berlin,
14 Jan Uber die <?<iuofffr zwischen Nord- und Ostsee gebt gegen»
wä' tig ein unermeßlicher Heringssegen nieder. Eine Riesenstotte
von Hningsfängern ist im Skagerrak und Kattegat eingetrossen, wohl
über 300 Mttrrtampser , die mit dem Fang begonnen vaven und in
der kurzen Zen il-res Anker,ltaltks in den dortigen Gewässern bisher
weit über lllbüOC Kstier, Heringe (etwa 110 Millionen Hering«)
ihrem Element eiitristcn und zugleich einen stattlichen Milltonen-
grwiin her au»,gefischtl aben. Und jeder Tag bringt neue Millionen
hinzu.

Handolsteil.
* Berliner Börse.

$ Berlin, 15 Jan (Eig. Drahtberlcht.) vis Börse lfefl
ein© zuversichtliche  Auffassung hinsichtlich der
politischen läge erkennen. Zu lebhafterer Geschäftstätig¬
keit kam es- zwar auch heute nicht, dagegen gelangte ein©
festen . Stimmung in der höheren Bewertung der Aktien der
Bergwerks- und Hüttenindustrie sowie Rüstungspapieren
zum Ausdruck. Eine weitere Abscbwächung zeigten die
Aktien des Anilin konzerns  iw Zusammenhang mit
erfolgten Kapitalsorböhurgen. Auch Schiffahrtsaktien wur¬
den niedriger abgegeben Recht feste Haltung bekundeten
russische Papiere. Deutsche Anleiliepapiere blieben gut
behauptet.

Kutkea and GcldmarfeL
* Postanweisungen nach der Türkei. Durch eine Ver¬

fügung des HeiWispnstamtv’ ist das Umrechnungsver¬
hältnis  kür Postanweisungen nach der Türkei auf 20 M.
— 100 Piaster neu festgesetzt worden.

Marktberichte.
W. T.-B Bfiliner Produktenmarkt. Berlin,  15 . Jan.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Warenverkehr hat sich nichts
verändert Auf allen Gebieter blieb die Nachfrage rege,
ohne daß sich das Angel ot vermehrt hätte. Gesucht sind
von landwirtschaftlichen Sämereien in erster Linie Klee¬
saaten, ferner alle Gemüse- und Rübensamen. Von Saatge¬
treide ist besonders noch Hafer gesucht. Das Angebot blieb
nach wie vor gering Etwas Angebot war in Sommergerste
vorbei den Die Lage im Rachfuttergeschäft ist unver¬
ändert; was von Heidekraut herauskommt, findet schlanke
Abnahme.* Dassel! e ist von Schilfrohr zu sagen. In Rüben
findet kein Geschäft statt.

*

Zur Herabsetzung der Getreidepreise.
Amtlich wird bekannt gegeben : In der letzten Zeit

finden sich in der Presse hin und wieder Notizen über die
für den 1. März 1918 vorgesehene Herabsetzung der Ge-
heidepreise um 100 M. für die Tonne,  nach denen ia
den beteiligten Kreisen die Meinung zu herrschen «weilt,
daß diese Preisherabsetzung nur als Drohung tns Auge ge¬
faßt worden sei , möglicherweise aber nur kn gemilderter '
Form oder gar nicht eintreten werde . Dieae Ansicht Ist
durchaus unzutreffend. Vielmehr ist die am 1. März 1918
eiitretende Herabsetzung der für Getreide , Buch¬
weizen , Hirse und Hülsenfrüchte  zurzeit gel¬
tenden Höciistpreise um je 100 M. für die Tonne gesetzlich
bereits festgelegt Morden. Eine Wiederaufbenung oder auch
nur Milderung dieser gesetzlichen Bestimmung Kommt nicht
in Frage Die Landwirte haben sich also unbedingt darauf
einzurichten, daß der Preisabschlag mit dem 1. März eln-
tritt; es liegt daher in ihrem eigenen Interesse, soviel wie
möglich bis zu diesem Zeitpunkt abgeliefert zu haben.

_ Sie rNorgen-Ausgah« umfa ßt 4 Seiten.
Hauptlchriftleiter: «. tze,erh »rft.
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Kprechstunbe der KchrtMettung: lfl bi» l »br.

lich, solche Gedanken überhaupt leise austommen zu
lassen. Und sie lachte wirklich kurz auf.

„Guten Morsten, holde Schwester", rief da plötzlich
der Bruder , dessen Eintreten Hanne gar nicht bemerkt
hatte , „nun , so früh schon zum Lachen aufgelegt ?"

„Bist du es nicht, Karl ?"
„Ne. wenn du so viel Grogs getrunken hättest wi«

ich gestern abend, warst dn's auch nicht."
„Dann ist es wohl wahr , daß man sagt, jeder Jurist

vertilge in der Woche so viel Flüssigkeit, daß er all,
Angeklagten darin ertränken könnte."

„Verlästerung , liebe Schwester, übrigens sage mal.
dieser Peter Witt , mein Schulgenosse in der Herden-
Erziehungsanstalt —"

„Ach, laß mich endlich mit deinem Gewäsch. Du
weißt doch, daß du in wlchen Zwiegesprächen mÜ mir
immer sehr schlecht abschneidest."

„Aber erlaube mal —"
„Ich erlaube , dah du allein deinen Kaffee trinkst",

und Hanne ließ den Erstaunten ohne weitere Erklärun¬
gen sitzen, um sich zu ihrer Mutter in die Küche zu be>
geben.

Kopfschüttelnd sah der Referendar ihr nach. Was
bedeutete das nnp wieder? War etwa Peter Witt —?
Undenkbar!

Und trotz seines KatzenjammreS lachte er belustigt
los. Dann aber murmelte er vor sich: „Tlcha, wer
weiß —" Als Jurist hatte er ja die Erfahrung gemach^
daß manchmal überraschende Sachen vorkomnien. —

__ _ _ _ _ _ _ _ __ Sonst,nn , silfltJ _

Sinnfpruch.
C, Herz, versuch es mtr;
So leicht ist'« gut zu sein,-
Uni es zu schtinen, ist
Solch eine schwere Per«.

Friedrich«Lk« . <
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[ 8teüen.A!igebgts]
^ Weiblich« Personen )

[ kaufmännische» Prrlonäl)

Snm (üfntt . j . 1. 3Rät*
Be käuferin

für die

SnnmiiUD-flöftlL
«rfutfit.
Warrnh . ftul Vermaß

G. m b. H. '

Tüchtige, branchetundige

Berlfirm
a« m 1. Februar arfurfit.

R Perrot Rachfolser,
Kl. Burgstraße 1.

Verkäuferin
gesucht.

Papierlager « irl Koch
Ecke Michelsberg.

{ Gewerbliche» Personal

Suche per 1. Febr.
Erste

Taillenarveiterin
zur Stütze der Diret-
trice auf JahreSstell.
Eva Nathan . Mainz.
Lchiüerstr. 42. 1̂45

Selbständ . Rockarbeiterin
für dauernd ges. L. Heih,
Damenschneider. Bcr .un-
Lrahe >7 2 . _

Selbstm?

Botfaröe itin
für dauernd ritc&t sofort
Howr-Bov. NitolaSstr. 7.

Putz.
Lehrmädchen für Putz

u für den Verkauf gegen
Vergüt . gesucht. L. Noth¬
nagel, Gr^ Burgstraße t«,
Büglerin bei gut. Lolin

d. ges. Ecke rnförd estraffe
Dügellehrm . g. Bgt. gef
Mittageff. Ja hn str, 14, P.
Lehrmädchen

zum Bügeln gegen Ver¬
gütung gesucht, Färberei
Bischof. Walramstraße l"
l.  Mädchen zum Hel' i

im Damenfriseur -Gei chast
sofort gesucht. Reinhardt,
Ellenbogen gaff« 3. _

Zg. dkss. Mchni,
welches Luft hat zum
Frisieren für sofort ges.

Damen -Salon Rotber,
Langgaff« 7. L.

Vorz ustellen nach  l 1 Uhr.
ÄindtriiiMcn

für LandpfarrhauS , daS
auch Hausarbeit über«
nimmt . Putzfrau vorband.
Off . A. 698 Tagbl.-Verl.

Suche zum 1 Febr . zu
m. 2j. Töckterchenein zu¬
verlässiges, gut empfohl.

Müschen
w. Hausarbeit übern, u.
im Nähen bewandert ist.
Kran ». Platen , Uhland-
strafte 17 Vorzust. vorm,
bis 1t Uhr, nachmittags
| »n 1—4  Uhr.
Zum 1. Febr.

selbständ. Kiichin (Wirt,
fchafterin), e»N-, gesucht.
Meldungen mit Zeuqniss.
11—1 u. 5—8 Nbr Wil.
bekmi nen strafte 47.
"Ersähe . Stützern Hotel'
nach auSwärtS gesucht.
Räh . Kochbrunnenplatz 2,
Zimmer 17.

. GeitfS . Me
(ob. Alleinmädchen), das
selbst, kockit, alle HauSarb.
übern ., von 2 Damen kür
sofort nefucht. Näh im
Tagbl -Verlag. dkm

Einsgche Stütze
in kleinen HanShalt ge.
sucht Webergasse 5, Zig -
Geschäft. _ _
Hansmüdchen

für sofort oder 1 Februar
mfuch, Gr. Burgstraffe 16.
Parterre . _

Zuverlässine«, ffeiftigeS
Hausmädchen

»der AuSHI' fe sof. ob. fvät.
gxs»chs Beetboveostr._ 10.

Pin Zimmermädchen,
jjnit̂ emvwhlen, gesucht.(Sesncht

Zimmermädchen,
HnuSmädchen und
Küchenmädchen.

Hotel Adler BadhanD,
JUutaaaBfc

SimmrrmfiQQen
gesucht. Sanatorium Dr.
Dor  nblüt h.  _
AinlMtrmädchtn

gesucht zu 8 Personen bei
gutem Lohn Bierstadter
Strafte 5. von Ist—12 u.
5 - 7 Ubr._
Allein!»- w. bürg , kocht,

gegen guten Lohn gesuch!
Bismarckrinn 11, 3 lin k?.
Saub . Alleinmädchen ges.

Sch iersteiner Straße 10, 1.
Tlicht, ehrl. Mädchen

ges. Dotzh Str . 82, Part.
Tücht. Mädchen

f. HauSarb . gef. Letfckeri.
Faulbru nnenstraffe 10. 1.
Alleinmädch, brav, willig,
z. 15. I od. spät, gesucht
Moribst raff« 51.  _

4»n
zu ein*. Dame für gleich
ges. AdolrSallee 28, Part.

AllesamSktea
tei hohem Lohn sofort od.
später gesucht. Weintraub.
NikolaSstrgtze 30.

Besseres Mädiben
oder Stütze auf sofort od.
soäter gesucht AdolfS-
allee 2V. 2. _

Anständ. Alleinmädchen,w. etwas ' ^ch. k.. nur für
den Haushalt auf sofort
od. 1. Febr . gei Vorzust.
von lA$—& l ' hr, Lang-
gaffe 24, Hutgesch äft ._

Zuverl . Alleinmädchen
m g. Zeugn. z. 2 Damen
ges.  S chierst. S tr . 12, 2.

AllklmuWk«
oder

finfadic Stütze.
welche gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit über,
nimmt , bei hohem Lohn
per 1. Februar gesucht.
Gutes Effen, Zentralheiz
vorhanden. Wasche wird
ans dem Hause gegeben.
Offerten unter L. 455 an
den Taabl .-Verlag._

s

Per 1 März o 1. Avril
besseres Alleinmädchen,

das alle Hausarbeit ver.
steht >r. etwas nähen k..
gesucht Ofserten unter
Z 222 an  den Taa bl.-B.

Tücht? Alleinmädchen
r Pension bei hoh. Lohn
r 1. Februar gesucht

TaunuAstrahc 65._
Öri . Allcinmädch. sof. ges.
Lurerrchurgvlatz 8, P . l. ^
Aelt. br . Pers . s. HauSH.
gesucht Karkft raffe 7, 2 St.

Tüchtiges
Küthenmäschen
sof. gco-u hoben Lohn ges.

Ka '̂ Berliner Hof,
2 unusstraffe 1.
Junges Mädchen

für Kinder u. etwa? Haus-
arbeit gesucht. Becker's
Bieraue lle. Kiochgasse 52.

Alleinmädchen
für kleinen Haush . (zwei
Personen , 1 Kind) gesucht.
Dr . Lame , Ad elhe idstr 56

Einfaches Mädchen
ges. Bäckerei W. Marx,
Wagemannstraffe 23._

Anständ. Alleinmädchen
gesucht. Hisse oft vorh.
Schöne Aussicht 24, nahe
Paulin enst.

Junges Mädchen
tagsüber sofort gesucht. Zu
erfrag.  Weberg . 13, Lad.

Gebild. Fräulein
od. unabh. Frau 1. Febr.
von Dame zur Gesellsch.
u. Bed. f. Std . gesucht
Nerotal 2, Part.

Gesucht eine Frau
für SamStaa 8 Std .. Std.
50 Pf . Meissner, Wellritz.
straffe 41, abends v. 6—8.

Tücht. saubere Frau
od. Mädch. vorm. <£—3 St.
u. nachm. 1 St . ges. Kais.»
Friedrich-Ring 31, P art.
Stundenmiidchl̂ od. Frau
lm . w. 3 S t. Uhlandstr. 17

Saubere Stundenfrau,
gut empfohlen, für 2 bis
3 Std . nachm, ges. Mzen,
Webevgaffe 21.
MonatSmLdch od. Frau,

möglichst unabhängig , für
morg. n. mittags gesucht
Water loostraft, 6. 1.

Gesuch« sofortvon 2 Damen ein MonatS.
mädchen oder Frau für
tag süber . Arndtii r. 7,  2.
Saub . ordentl . MonetSsr.
für 2 Std . vorm, gesucht
Walkmühlstr. 80. 1̂ ., 0^ 2
S . MonalSfr . 10—11 arf.

Dotzhei mer Str . 34, 1 lfs.
Saub . MonätSfr . 1— 2 St.
gef. S chwalb. Str . 57, 2 r.
Mäfchfrali dauernd sofort
ges. Bismarckr . 38, S.  P . l-
Pubfrau 3mal w. 2 Std?

gesucht Rheinstra ffe 59, 1 c.
Fung . saub. Laufmädchen
sucht Blumen - Handlung
A. Seibert . Kirchgaffe 40.

T. Zeitungsträgerinnen
sofort gesucht. FranNurter
General -Anzeige^ » Hein,
itr- he 16. U - ^

i « m-Avbste ]
' Männliche Personen
' stailfmännlsches Personal )

löt argyaHrlUB
wird zuverläss., selbständ.
Kontokorrent - Buchhalter,
geübter Maschinenschreib..
,nölichst auch Stenograph,
iür sofort gesucht. ' Be¬
werbungen, a. v. Kriegs¬
beschädigten, mit Gehalts-
ansprüchen unter A. 589
an den Taabl .-Verl . 57

Wir suchen für unser
Teppich, u. Jnnen -Deko.
cations -Geschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Selbstgeschrieb. Offert , an

Elverz Pieper,
Friedcichstraffe 14.

Lehrling
ans guter Familie sucht
Drogerie Reinh. Göttel,

MichelSberg 23,
Ecke Schwalhacher Straffe.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht. Nur gute Zeug¬
nisse finden Berücksichtig.
Rhein . Kognakbrennerei

Karl Prinz , Sonnenbera.

[ Gewerbliches Personal )

Schriftsetzer
sucht die
L. Sckiellenbrrg'sche

Hofbuchdruckerei,
Wiesbaden. Taqblatthaus

Gelernte
Dreher

für groffstückige Arbeit
gesucht.

Stelnaetgsteiotijet
Am Schlacktbof.

Wir suchen für unseren
Munitionsbetrieb tücht.
gelernten

Dreher.
Bnchhold u. Beer,

Moritzstraffe 68, Hth. 2.
Schreiner

sofort gesucht.
L Rettenmaver G. m. b. H.

Schneidergchilfc
gesucht ssahnstraffe 12, P.

S,«Wkklel«.Mk!I.
fosort gesucht.

Schachtmeister Hassel,
Scharnhorststraffe 7, 2 St.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Zahntechnik gesucht

Luifenttraftc 24, 2.

LeMmg
für Zahntechnik kann ein»
treten.

Dentist Emil Müller.
Mauritiusvlad.

Ein Tnpcz.-Lehrling
aus Ostern ges. Heinrich
Fung . Friedrichstraffe 44.

Schneiderlehrlina ges.
Flechsel, Fahnstrase 12.

KglhikhMg.
Sohn ordentlicher Eltern

alS Kochlehrling gesucht.
Taunus - Hotel,

Mainz . F45
Gesucht für sofort

I Aeijkl
1 SWkpMliWkl!

bei gutem Lohn.
Hotel Fürstenhof.

Sonnen berger Ltraffe.
HanSbnrscke gesucht

(Radfahrer ). P . EnderS,
MichelSberg 32.

Aesllck^
für leichte Arbeiten mehr,
junge Bnkschen u. Mädch.
von 13—15 Jahren gegen
guten Lohn.

Frib Krieorr,
Hauvtbahnbof.

T . Arbeiter für dauernd
gesucht Dodb. Etr . 21, P.

Kutfchcr gesucht.
Kelfchenba» . Adolfftr. 6.

Zuuger MsWche
zum baldigen Eintritt
gesucht.

Nathan Heß.
Tnunusstraffe 5.

ZMzMgkk
Mann oder Frau , sofort
bei gutem Lohn getucht
Stdrinürah , V.

Wrrsbadener Tagblatt.

[ « en-WA 1
c »eibliche Personen)
^ staufmännilche» Personal )

Jg . Araulein
sucht Stell in LebenSm.-
oder äbnl . Geschäft, mit
familien -Anschluff Ofj.
u. A. 599 an d. Tagbl .-V.
t Lewerbliche« Personal )

Zilliiitcaiuik.
Fräulein wünscht sich

in der Technik gründlich
uuszubilden , event. als
Empfungsfräulein . An.
fongSgründe vorhanden.
Offerten unter T 455
an den Tagbt .-Verlag.

laiOenöMke
1. Kraft , suckt Stell , per

Februar oder später.
Gen . Offerten u. H. 45
an den Ta abl.-Verlag.

Dame
sucht für die Abendstunden
schriftl. Arbeiten. Offerten
n. K. 455 Tagb l.-Lerlag.

Krieaersfrau
wünscht sich schriftlich zu
betätigen. Offerten unter
W. 453 an den Taffbl.-Vl.

Besseres 20jähr junges
Mädchen,

w. im wiffenschaftl. Pen¬
sionat war u. musikalisch
ist, w> Gesellschasterin
bei alleinsieh Dame oder
bei einem jung . Mädchen
zu werden. Angebote u.
V 222 all de« Tagbl.

W . M
sucht Stelle zur Bedien,
einer Dame oder eines
älteren Herrn . Offerten
unwr O. 455 cm den
Taäbl .-Verlag.

resp. Haushalterin , ü
z. 1. Febr . Stellung . »
Biebricher Straffe 29,

Pcrf. Köchin
sucht Stellung in
Hause. Offerten
Z 455 an den Tagbl .-V.

Junges Mädchen
turnt Stellung zu
Erlernung des L
bei Familienansei

Unabh . Frau
tücht. in Haush . u.
sucht tagsüber St
Näh. Bierstadt , Bl
strafte 21. 1.
F Frau sucht Brschäft.

M MtstiMSe».

s « m4eW

Zgiiger Kaufmann

icwimuwib

Schlosser
militärfrei , sucht
Munitionsfabrik
lichter oder
n. K 222

w.

Mcht. Friseusen
gesucht. Gehalt 150—180 Mk.

Tüchige

Mm  für
sofort gesucht . -F‘

Heinrich Rauch , Mainz.

[ Metungen 1
2 Zimmer.

Kirck» . 49, Fsp.. 2 Z^ K.
Zietenring 12

schöne Frontsp ., 2-Zim.-
Wohnnng, im Abschluß,

.mit GaS, Wasser ». cl.
^Anlage , ver 1. 4. billig

zn verm. Näh. Bären-
strafte 4, bei Sulzbach

3 Zimmer.
Klovstockstr. 13, 2 r .. Helle
rreundl . 3-Zrm.-Wohnung
sogleich zu vermieten.

5 Zimmer.
Karlstr . 4, 1, 5 Z., elektr.
Licht, sofort zu vm. 2322

Läden u. Geschäftsräume.

Geschästsraum
Entrefol , m. mehr. Zim.,
vreisw. Langg. 11. 1912

Billen und Häuser.
Haincnveg 4 16 Zim .. el.
L., Zentralh ., als Pens .-
Brlla, mit best. Erfolg
betr., sof. z. vm. od. z. vk.
Näh. das. v. 11—1 Uhr.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Aep. « Sürnslrn
kann geg. ctw. Hausarb.
bill. Wohn, für sof. oder
15. Februar erhalt . Näh
Rheinstrafte 36, zw. 4 u.
5 Uhr nachmittaaz.
Möblierte Wohnungen.

AdolfSallre 12, 3, schöne
gr. Wohn. (6—7 Zim .),
r. Zub.. Herr!. Veranda,
mbl. od. unmölbl., 1. Apr.
od. spät, zu verm. mit
Racklaff. Näh. daselbst

Mödiirrtr Zimmer.
Mansarden rc.

Bleichste. 13 mbl. k. Zim.
Göbenstr. 16, P . r„ m. Z.
Helenenftr. 2, 2 r ., Ecke
Bleichstr., m. DLs. m. Ps.

Karlstr . 2, Henning , eins.
Schläfst, mit KochgaS.«LH ». L L. L . re

nae

Taunusftr . 74,

Zuse hen
Weberg.

von XI2 —4.

chesillhe1
kleines Haus

nebst Stallung zu m
auch Grundstück zum
halten von 2 Kuben
liebsten Nähr Wiesb
Sonnenberg oder

Anna . Ehepaar

den Taabl .-Berlüa
Brautpaar

an den Taabl .-Verlag.

&

Ehepaar sucht
m. Kürbenben. i

mit etwas

an den T asbl .-Verlaa.
In feinem Hause,

nächst Nähe d. Adolksoll
1 od. 2 L. m. Z.
anavb.  ' 455

Für j«. Mavch.

u hn Ta»bl..B«rl«a.

f Stembsnfjeime] ~
Billa Imperator.

Leberberg 10, n. Kurh.,
elca warme Zim m. »oll. g
gut. Peni . 7 Mk. Lanai . m
Tanrrg . B. Emvk. Zieh.

Billa Römertor , —
Schützenhofstr. 7, zentrale,
ruhige Lage, Zim. mit u. D
ohne Verpflegung.

Wöufe J|
[ Prioat-verkäufeJ^

Scharfe Z
deutsche Schäserhiindin. ]

als Wachhund unbezahlt-..
,' ür den festen Preis von 1
150 Mk. zu verkaufen.

Müller . Dotzheim,
Berbindiinasstraße 7. .
Deutsche Schäferhunde,

4 Rüden, 8 Wochen alt,
im Freien groß gezogen,
gute Fresser, mit Stamm¬
baum, Eltern Polizei¬
hunde, zu verkaufen. Brrk,
Dotzheim. Neuiaaffe 60.

2 Belg. Riesen-Hasen
verk. Pils , Panoramaweg.

Schöner Fchrückenpelz,
100 Fellch., «u i. Veravb. x,,
aeeign., zü verk. Staisen , H
Langgasse 17, Laden.

BiSmarck-Bild n. and. h,
sch. Bild., Porz -Sachen.
echte graue Straußfedern m
zu .verk. Sprechzeit von8Uhr ab. von Keßler. L
Oranienstrafte 36. 1. _ «

Ein weißes Metallbett
mit Seegrasmatr ., zwei
dunkel pol. Nacktschr. mit
Marm >orpl„ ein kl. Kinder- K
tisch, ein Küchenspultisch, E
1 Paar Turnringe zu vk. g
Herda. Rüdesh. Str . 30,

Gute Roßhaarmatratze <1
zu verkaufen. Brugmann , j
LMenstratze G 4, 9—12. b

Gut erh. Lauser
zu vk. Hellwig. Geisbers - /
straffe 20, Part . 1

Speisezimmer,
eichen, zu vk. Rhemgauer ^
(Äraffe 16. Mäher . ?

Ein Mahagoni - • fi
Zhlinder -Büro . >;

Prachtstück. 1 prachtvolle 1
Mah .-Bettst. mit Rofth., 1
Svrungr . u. Roßh.-Matr . L
nur an Private zu verk. st
Neander, Kirchgaffe 41,
Zwilchenstock.

Kl. Tisch, Gartentisch,
Schirmständ., gest. Eckbr., -
Waschtopf, Galerien , Bild.»
Rahmen, Fensterdraht rc. -
Hartmann . Karlstr . 39,1 r. f

Neuer mod. Klriderschr.. ^
Itür .. braun gebeizt, bill. »
zu verk. NiederwaÜsstr. 6, »
Brustmann , Werkftptt.
Doppeltür . Kleiberschrank ,
m. Wäsche-Einsatz u. leere -
Bettstelle zu vk. Schätze!,
Sonnenb ., Wiesb . Str . 18.
1 Kleider» u. Küchenschr.. -
Küchenbc., vollst. Bett , ein
Küchmtisch. Handtuchgett., ,
Kiste, Waschtisch zu verk. 1
Hellmundstrahe 33, V. 3, £
BreSa-n. Mittw . vorm. 9. j

Küchen-Einrichtuna , ^
gebraucht, für 250 Mk. zu
verkaufen. Dr . Berend,
Neudorser Straffe 4. 1. v

Hand-Rrisekoffer,
gut erhalten , billig zu twr»
kamen. Sctmck, Eltviller
Straffe 7. Hth. 1 St.

Nähmaschine zu verk.
Jahnstraffc 12, Part . e
Schneidermaschlne zu vk. §
Besier, Saa laaste 30, Lad. ^

F. n. K -Schlitt . Parten - ^beimer. Röderstr. 23, 3 1 ' -
1 Rodelschlitten, fast neu. "
u. 1 Kinderschl. Ommert , %
Scharnhorststvaffe 19, 1 t.

2^ Paar Ski
billig zu verkaufen bei „
Seerot . Am Kais.-Friedr ^ "
Bad 7. 1. Stock.

Schneeschuhe (Ski)
m. a. Zub. preiSw. z. vk. ' '
Traultmann . Göbenstr. 8. ^

Kräftiger Kinderwagen g
als Leiterwagen geeignet, ,zu verkaufen Rheinstr . 49, 1
Kaffee-Geschäst. ,

Feder-Rolle, 1
Eisenhettstelle u. Pferde - .
Dünger verk. Mar Schu» S
mann. Schwalb. Str . 43. »

Schöner groß, Geschäfts- j
wagen, geeian. alz Brot - 1
wagen für Brotfabrik , ein f
schöner TranSportschlitten }
(firr Milchhändler usw.), *•
verschied. Schlittrngrläute . ‘
Wagenlaternen usw. verk. ^Gener, DelaSveestrafte 6. *

Guter Ofen fi
zu verk. Kern, Schöne ^
Aussicht 44. 6

Emaillrschiffe,
1 gobr. kl. Kochherd, neue -
Kochherde zu haben, sowie Q
Reparaturen . Lothringer i
Straffe 28. 2
Gr . «ufteis. Badewanne

zu verkaufen Schulemann,
Klovftockstraffe 13, 2 r. n
Eine Kreissäge ^
für Holz zu schneiden, fast l
neu, in tadellosem Zu- T
stand, zu verkaufen. Näh. s<
Sedaaslroßr ü, Part . a

Crfl « m,

Dlivlrr -Dampivnmve M
m Weise u. Munslk

RettnnaShau »,
^StraffeFdstein er Straffe,_

Leere Ziaarrrnkistchen,
)tzd 80 Pf I . T. Roch

Wilhelm st raffe  60 ._ „
Ungefähr 80 T«ere '
eit».*, 35 BvollinanSt

,, ._,dten „sw. sind zu »«
Bothr, Humboldtstr . 11.

(  Händler -Berkäufe ]

pelze!
Um mein Restlager

in Pelzen u. Muffen
zu räumen , vergüte
von beute ab beim
Einkauf

10 »/• in bat!
Frau ( li&rtz,

35 Adelheidstratze 35.
— Kein Laden ! —

Piano,

Rener Leiterwagen.

rchreibt., Tische. Stüblq

MsMe
Ferkel u. ca. 2 Ztr . St>

Xu  kaufen gesucht. Dcb
El säffer Platz 8, Frtsrü. Frtsp
«nlegLMl

hohen Preisen

Nossnau

PsmdsWüi

Stnmmtr,

sowiq

15 Wagema nnitr . 15.
Für einen Unfallrente »-

ifänger wird ei»
Urinal
(neu)

Krankend

elbmaschin^a, m. Preil

PianinoS
chr.. ». Vermiet geetgn

gesucht.
Schmitz, Rbei nftr . v>.

Kl. « ell,
' . Br

3«.

re-w. ieranrentrravc v.

MrD. eipper. NH
Tel. 4878, zahlt »m besten

rücke u. ganze Nachlässe,
nrd .. " 'sowie Bett

lin ., Gard.
Teop .

Pfandschein»
u._ «nt_ »ulra n», S ache».
Ankauf sehr. Md
geg. bar u. boh. Bezahl^

Otto Kannenberg,
.Walramstr affe 27?

Möbel, Bücher̂ ^
jter. ganze Nachlässe h

.. . off. Mimterstrakr 27.

lEß-MWWmi
_ *1  Bleichstr . 15. ^
Nubv .-Spiegelschrank,
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1 Vertiko, 1 Diwan,

1 Bett . 1 Kleider- und
Küchenschrank u. verschied.
Möbelstücke von Privat

kaufen aesucht. Frau
W oqel, Bleichstr. 15, 3.

Bücherschrank
zu kaufen aesucht. Bauer,
Wellritzstraße 51._

Gut erh. Klappwagen
zu kaufen aes. Singhof,
Herrnaartenstvaße 17.

Gut getrocknete
Mlltzileii« ZlriirMM

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Max Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬
baden u. Umgegend : F132
35. Voaelsberger , Wicsb .,

Dovbeimer  Str . 25.
Haare kauft Kovv,

Zimmermannstraße 6. 1.
AuSgekämmte Haare

kauft zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bleichstra ße 33, 1.

fiaofe lllt Hosmitf.
Ott » Kannenberg,

Walra mitr . 27.
3—oarm . kl. Glaslüster

aes. T illmann . Harkweg 12
Schalttafel

f. Drehstrom -Motor , 2 PS.,
zu kaufen ges. Brunnen-
Kontor , Sv  iegelgasse 7._

•»SM.WM
-rlaschen, Lumpen , Papier,
Hasenfelle . Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.

. Blück,erste. 6. Tel . 6058
Lange ^ -Liter-
AZejuftasckreu,

s, wie alle and. brauchbar.
Flaschen , ebenso Lumpen.
Papier , Hasenfeüe . alte
Kokos- u and. Teppiche
kauft stets zu hoben Preis.

Acker,
Wellritrstr 21. Tel 3930.

Flaschen, Felle
Korken kauft D . Sivver,
Rieblstr . 11. Tel . 4878

ÄiMdilim
s Immobilien -Berkäufe ]

Billa
neu . u. bochberrsch ein¬
gerichtet. « egen Wegzugs
unter günstigen Beding
zu verkaufen . Wilh . Reit-
meicr , Herrngartenstr . 16.
Fernruf 6478.

Wohnhaus,
Stallungen , Werkstätte,
Wiese u. Obstgarten , neu
gebaut , in gemeindesteuer-
freier Ortschaft, A  Std.
von L.-Schwalbach, 5 M.
ein Mineralbrunn ., billig
zu verk. oder zu vermiet.
Näh . zu erfr . Tagbl .-V.,
auch das. Ansicht. Lz
Verk. weg . Veränderung

bald od. spät, mein Wohn¬
haus in aufblüh . Kreis¬
stadt d. Hunsrücks , günst.
für jeden handwerkl . Be¬
rufszweig . 11 Wohnr .,
Diele und Zubehör , frei¬
liegend , im Gartenland,
am Wasser, für 16 500 M.
Offerten unter M . 455 an
den Tagbl .-Verlag.
Geschäftshaus , m. Läden.

Werkstätten, 1 Min . vom
Kochbrunnen, für Penston,
Speisehaus v.. f . 78 «00 M.
zu verkaufen . Näheres im
Taabl .-Berlag . Ly

Bon»B.Rh.
ist ein Geschäftshaus,
Mitte der Stadt gelegen,
wegen Krankheit sehr
billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
Offerten unter N. 455
an den Tagbl .-Berlag.

MM, ! )
Ein Stück Gartenland

oder Acker zu pachten ge¬
sucht. Offerten u. D . 455
an den Tagbl .-Verlag.

Kleeacker
zu pachten gesucht. Zander,
Ädelherdstraste 44.

MW
Vorbereit , f. techn. Stud.

d. I . Rink. Maschinen - u.
Jnst .-Jng ., Werderstr . 9.

Rhein.
Handels-Sdmlft.
Älteste h 'es. kaufm.

Fachschule vom besten
Ruf.

Gegründet 1898.
Balinhofgti *. 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Anfang Januar:
Beg 'nn neuer “

Tag-u.AbendkurseI
in sämtlichen handeis - P
Wissenschaft!. Fäc lern f

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinr . I.ciclier . I

Lehrerin
für LeS- u Schreibunter-
richt gesucht für kleinen
Jungen , einige Stunden
wöchentlich. Offerten u.
I . 455 an den Tagbl .-B.

Stenographie , Schreib¬
maschine. Schönschreib, u.
Buchführ, gründl u. schn.
Kleine Zirkel , auch Einzel-
stnnden. Gesl Offerten
n. Z. 456 Taabl .-Verlaa.

Zu e. Schönschreibkursus
labends ) w. noch einige
Anmeldungen entgegen ge¬
nommen . Gefl . Off . u.
B. 451 Tagbl .-Verlag.

Gr . Klavierunt . v. ksv.
;>, Sehr . 2 S**t. 10 M.
mtl . Off U 442 Tgbl .-B.

M . Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav .-Unt . Reifez.
Raue nthaler St r. 19, 1 r.

Klavier -Anfänger
w. an gen . autz. d. Hause.
Fr . Kiefer , Niederwald-
straße 14, bei Höschen.

Pianistin
sucht noch junge Schüler
außer dem Hause . Off . u.
B . 455 an den Ta gbl.-VI.

Wer erteilt 2 Scliwest.
lSchiil . d. Lhzenmsl sorgs
Klavierunt .? Preisoff . u
Emvf . u. W. 456 Tgbl -V.

Wer erteilt Unterricht
in Maschinen - Zeichnen?
Böhme , Gneisenaustr 19.

Schreib-Uli al für ectoodifeat<?
Rheinstratze 63, &<te  Sch walbacher Stratze . “

Unterricht in §
Schönschreiben, Rund- und Zierschriften Ä

>>t»t»r w ^rantie des kicheren Erfolges . '

!

Böllvreil-EeWm
Berioren.

Im Hause des Herrn
Zahnarztes Capito verlor
Soldat Portemonnaie mit
25 Mk. Inhalt nebst ein.
Kontrollmarke Abzug . g.
Bel . Hellmundstr . 38. 2 r

Herren -Gummischuh
verl .. Neroberg . G. Bel.
«bzna Delasveestr . 1, 4.

Entlaufen am Sonntag
braune i. Iaqdknindin
«Morast G. Bel Rütten,
Dobheimer - Straße 6, 1.

Montagnachmittag
schwarzseid Dam .-Regen-
schirm mit schw Griff
verl . Langg ., Kranzvlatz,
Taunusstr . bis Berliner
Hof. Wiederbringer Bel.
Rheinstr . 84 , Part ., Haffe.

Verloren Damen -Porte-
monnair , Inhalt 40 Mk.,
Schlüllekchen, vor od. im
Bahnhof . Abzugeb. gegen
gute Belohnung Augusta-
straße 1, 1.

EesUUlkWsehllliigen
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Haus ).
A. Rum pf , Saalgass e 16.

Reparaturen
an Grammophonen,

Fahrrädern u. Kinder¬
wagen werden sachgemäß
ousgesührt . Tr . Klau8,
Ble ichstr. 15, Tel . 4806.

Zufahren
von Brennmaterial usw.
in größeren Mengen bei
billiger Berechnung.

Hofgut Geisberg.
Telephon 2118.

Kohlen werden gefahren.
P . Chr ist, Adlerstr. 33, P.

Kohlen, Koks, Holz
u. dergl . Fuhren mit Rolle
werden prompt besorgt.
Näh. Wagemannstraße 20,
Wiedemmin. _

Kohle» holt ab
Walvamitraße 6, 4.

Kohlen , Koks u Holz
w. abgeholt . W. Korn,
Siheing . Str . 24, Mtb 3,
b. Frau Schmidt K. gen.Kohlen«Loks

besorgen
Schwarte Radler

Telep hon 2030.
Rheinstratze 47, Hth. 1,

Wölfert , w. alle Polsterm.
u. Betten prima aufgearb.

Pelze
w. modernisiert und
repariert . Durch lang-
jähr Tätigkeit im
Hanse der Firma I.
Bacharach wird für
sorgfält . Ausführ . gar.
Geschwister Beb . Gr.
Burgstr . 9. 3. lKein
Laden .) Tel . 6534.

Herren - u. Damenkleider,
Anfert . n. Maß , Mante »»
kleider, Mod., Wend ., Um¬
arbeiten , Repar . u. Büg.
Webergasse 56, La den.
SchönheitSvflege , Nagelpfl.
H. Rudorf , Mittrlftr . 4. 1.

an der  Lanaoasse.

Mönbktts-ßese!
Dora Bellinger » Schwal-
bacher Straße 14. 2, am
Residenz -Th eate r.

K. Bachmann,
Adolkstr. 1. 1. a. Rheinstr.

[ MM « ]
Geld v. Privatbank

g. Sicherh . stets auszul . d.
Ioh . Andrae , Biebrich,
Rathausstraße 11, Hth. P.

Mit Mark
10 30VVV

suche mich still oder mit
halber Tätigkeit an solid.
Geschäft, bei dem Betraa
stchergestellt werden kan«,
zu beteiligen . Offerten «.
?l. 583 an den Tagbl .-B.
Best. 20jähr . jg. Mädchen,

welches wissenschaftliches
Pensionat besucht hat,
möchte bei feiner Familie
den Haush . erlernen . Er¬
bitte nähere Angaben u.
Pensionspreis u. U. 222
an den Tagbl .-Verlag.

Wer poliert einen
Stichs!ilgcl?

Offerten mit Preisanq.
u. N. 456 an d. Tagbl .-V.
Klavier zu mieten
wird wenig benutzt,
m. Preis an Frl . Zöllner,
Riede vbergstraße.
G. Geleg . z. Klavierübcl
Rauenthaler Str . 19, lj

Ziegenmilch,
täglich h  Liter . _
gute Bezahlung iu Aogab
v. markenfr . Ledensm . ge^
Älchenbach, Blücherplatz

Kind
w. in lisbev . Pflege gen.
Adr. im Tagbl .-BerL MI

Fräulein,
SO I ., evangel., vermag.,
aus guter Fam ., w. auf
diesem Wege mit ehrbar.
Herrn in sich. Position i«
Bekanntschaft zu treten

zwecks Heirat
Off , u. E. 455 Tagbl .-D.

Handwerker,
40 Jahre , ev., sucht die
Bekanntschaft e. MädchenS
oder Witwe zwecks Heirat.
Gefl . Offerten u. Z. 458
an den Tagbl .-Verlag . .

| Amtliche Anzeigen ]
ftsiilr inet zetümnißlkn

ul Seisnliilei.
Die Ausgabe der Karten erfolgt tin ehemaligenMuseum,

und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit

Namens-Anfangsbuchstaben:

A— B ans, Montag bei: 14 . Januar
C— F am Dienstag „ 15. „
G— H am Mittwoch „ 16. „
.1— K am Donnerstag „ 17. „
L—51 am Freitag „• 18. „
N—R am Samstag „ 19. „

8 am Montag „ 21. „
T—Z am Dienstag „ 22. „

dj im 1. Steck, Zimmer 38 für Hotels, Anstalten usw.
irik den Haushaltsauweisen:

skr. 50 000—80 180 am Mittwoch, dm 16. Januar,
9h 50 161—50 320 am Donnerstag, dm 17. Januar,
alle weiteren am Freitag, dm 18. Januar;

für in Wiesbaden verpflegte Militärpersonea mit grauem
Haushalts aurweis

am Samstag , den 19, Januar.
Tiensistunden: vormittags 9—12 Uhr, nachmittag« 2 bis

D/2  Uhr . Berzulegm sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausgaüekarteund
die z, Zt. in Kraft bestndlichm Fettkartm.

Tic Fett-Kundenlartrn werden in e 2 Stück verausgabt,
die sich durch em Farbband unterscheiden. Die Karten ohne
Farbband sind für die Verbrarcher selbst bestimmt, während
diejenigen mit Farbband als Gegmkartm an den Lieferanten
abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltung Kunde
«u werden wünscht. Der Magistrat behält sich jedoch Zu¬
weisung an ein anderes Geschäft als das gewählt« vor.
Jeder Haiishall darf sich nur bei einem Lieferanten ein-
schreiben, und mutz sich Lieferant an Hand des Haushalts-
ausweiles überzeugen, daß ihm die richtige Anzahl Gegen-
karten des Haushaltes ausgelieferl wird; andernfalls hat er
Annahme der Kundschaft zu verw a,

Selbstversorger haben nur Au .̂ nich auf beschränkte
Fettkartm. Bei Kartenabholunghaben sich Selbstversorgeralz
selche zu erklären, andernfalls sie sich strafbar machm.

Die Hausbaltungm müssen aus alle Fettkundenkarten
die auf der Markenausgabekarte befindliche Haushalts-
mimmcr, strner ihrm Familiennamen und Wobnung setzm
und die Karten dann spätestens bis Mittwoch. 23 Januar,
bei einem hiesigen Buttergesckäst zwecks Anerkennung der
Kundschaft, abstempeln lassen. Auf Fettkarrm. die erst nach
dem 23 Januar dem gewählten Geschäft eingcreicht werden,
kann für di« Woche, beginnmd mit dem 28. Januar , kein
Fett usw. verabfolgt werden. Die Butterhändler haben die
bei ihnen abgegebenen Fettgegenkarten am 24. und 25.
Januar auf Zimmer 43—45 des ehemaligen Museums zur
rmtlickm Zählung vorzulcgm mit einer Zusammenstellung
in dippelter Ausführung auf, vorgeschrrebmemFormular,
das ab 21. Januar auf Zimmer 58 daselbst erhältlich ist.

Streng rituell lebende jüdische Haushattungm, welche
statt Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen, müssen
die bei der Kartmausgabe erhaltenm neum Fettkartm vor
der Abstempelung in den «uttergeschäftm zunächst im
Israelitischen Gemeindebürr, Emser Straße 6, gegen Fett-
Beschränkungskarten Umtauschen,

Alle Buttergeschäftesind verpflichtet, bet Enddelieferung
der alten Feitknndenlarten, diese einzuziehen und zusammen
mir den dazu gehörigm Gegmkartm im ehemaligenMuseum,
Zimmer 58, adzugebm. F 585

Wiesbaden, den M . JaW -r 1S1?.
Der RopMgt.

Schulgesanglehrer-Uursur
für höhere Lehranstalten in Preußen an F137

l>r. flocht Konservatormm
Frankfurta. M.

Beginn des zwessährigen Seminar -Kursus l . Februar d, Js . Aufnahmeprüfung
25. Januar , vormittags 9 Uhr. Schriftliche Anmeldungen mit Angabe der lis-
herigrn musikalischen Vorbildung sind an die Direktion zu richten. Alles Nähere
durch das Sekretariat . Tie Direktion : Prof . VV. e. Baussner.

Park - Hotel.
Einheitstisch Mk . 2.60.

Donnerstag

Gerstensuppe
Lendenbraten im eig. Saft
Grünkohl mit Kartoffeln

Kompott 25 Pf.

Freitag

Kartoffel - Suppe
Krabben od. Aal in Gelee

mit Bratkartoffeln
Mischgemüse auf bürgerl. Art

Kompott 25 Pf.

! Sohhnschonsr„Barlho!“
macht jede Stiefelsohle wasserdicht , sowie
viermal solange naltbar! lOOOfaeh bewährt!

Glas 35 lind 05 Pfg . j
Erhältlich in Drogerien ». Lederhandlungen.

Batterien
wieder eingetroffen.

Tr . Klauß,
Bleichstr. 15 Tel 4866,

Batterien
w. eingetr . M . Gerhardt,
Seerobenstraße 16.

Akut«
Königl . Schanspirle

Mittwoch , 16 . Januar.
23 . Vorstellg . ü bonnem . v.

Ära dam ante.
Jdyläsche Komödie in fünf

Akten von Ernst Legal.
Anf. 6,  Ende nach 8 3/ t Uhr.

Arstdenz-Tlieatrr.
Mittwoch , 16. Januar.

Nachm. l/ »4Uhr . Halbe Pr.
Meister Pinkepank
oder : CqristnaMt bei ben

Schnee-El scheu.
Weihnachtsmärchen in fünf
Bilder » von Max Möller.
Musik von Otto Findeisen.

Abends 7 Ubr.

MennimFrühling
derKolunder . . . !

MusikalischerSchwank in
3 Akten von Wilh. Jacoby

und Arthur Lippichitz.
Musik von Heinz Lewin.
Anf. 7, Ende geg . 10 Uhr.

KtMesamtMesbllden
Sterbefälle.

Jan . 4. : Ehefr . Marie
Schlink , geb. Wollen,
bücher, 69 I . — Witwe
Bob . Roscher, geb. B r̂g,
89 I . — Ehefrau Katha¬
rine Wagner , geb. Krä¬
mer, 70 I . — Wwe . Kaco-
Une Schnell , geb. Ouast,
75 I . — 5. : Ehefrau
Anna Goetz, geb. Deubel,
57 I . — 2/iaIer» und
Tünchermeister Heinrich
Hützel, 50 I . — Dienst-
mädch. Minna Bohl , 21J.
— 0. : Elisabeth Rumpf,

ohne Beruf , 42 I . —
Schreiner Tillm . Schell,
59 I . — Schlosser Johann
Sachs . 78 I . — Wi .we
Maria Laute , geb. Hering
70 I . — 7. : Ingenieur
Otto Schulz , 83 X —
Mitwe Ph lippine Baum,
geb. Kramer . 64 I . —
Dienstmädchen Auguste
Bauch, 23 I . — Witwe
Anna Oswald , geb. Kern,
79 I . — Zimmermann
Christian Fuchs . 56 I — .
Taglöhner Karl Hiller,!
61 I . — 8.: Ehefr . Emma
Knobloch, geb Buschmann , >
33, I . — Auguste Hönick,
ohne Beruf , 38 I . —
Mitglied der Stadt . Kur¬
kapelle Paul Hertel,
41 I . —• Privatmann
Philipp Metz. 69 I , —
Ebefr . Wilhelm . Miller,
geb. Wallrabenstein . 52 I.
— 9. : Minna Hochmaier,5 2.

Bekanntmachung.
Für diejenigen israelitischen Einwohner , welche

rituelle Mag »' ine beziehen werden die von der St dt
erhaltenen Fettkarteu auf unserem Gemeindebüro,
Emser Str . 6, wie folgt umgetau cht u. abgestempelt:

Donnerstag , den 17. Januar , für die Haushaltungen
mit den Anfangsbuchstaben . . . .  A —6

Freitag , den 18. Januar . H—L
Montag , den 21. Januar . M— R
Dienstag , den 22. Januar . 8— 2

Die Ausgabe erfolgt nur vormittags von 9 bis
I Uhr nnd nachmittags von 8 bis 5 Uhr gegen Vor«
tage der Haushallongskarten . F668

Wiesbaden , den 13. Januar 1918.
Der Vorstand

der israelitischen Kultnsgemeinde.

NMllktz-Perhejgecung.
Fm A 'l-str'ige des Nachstrßpflcgers u. A. versteigere

ich morgen Donnerstag , den 17. Januar , vormittags
91/2  Uhr anfawg « nd in meinen AuckbionssÄsn

3 Marktplatz3
kmchveryêchneie Mobiliargegewstäwde , ads:

1 Nutzb.-Schlafzimmer -Einrichtung » lbür. Nußb^
Spieyelschr ., Nustb.-Schreibkommode , Nwßb.-Wasch-
kommvde u. Nachttische, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbeziig , Nußb .-Kvmmoden,
Nutzb.-Kowsobschr., Nu-stb. - Nähtisch, Tische, Stühle,
Kleiderständer , Spiegel , Bilder , Glas , Porzellan,
Nilpp- u. Dekoralionsgegewstände , Gold - u. SrHber-
gegenistände, Küchen- u. Kochgeschirr u. dergt. m «hr

meilstbretend gegen Barzalblung.

Beruh. Rosenau
Auktionator und Taxator»

Telephon 6584 . — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

Infolge Ablebens des seitherigen Pächters ist das
Restaurationslokal

„Terminus ", Kirch- asse,23,
zum l . April 1918 anderweitig zu verpachten . Näh.
Berkramst'oße 7, Erdae 'ch,, bei H. Bühle ».

Concordia
CcInischeLebensYersictieruDgs-Gesellsch.

Cöln. Err 'chtpt 1853
Versioherun 1 sbe t̂and Ende 1917

über 400 Millionen Mark.
Grundkapital 30 Millionen Mark,

Steueri rmäss guug . Versicherungsbei¬
träge sind vom steuerpflichtigen Ein¬

kommen abzuziehen.

Aeusse .st günsiige Kriegsversicherung!
Auskunft durch : L. Schusser , General¬
vertreter , Wiesbaden , Rheinstrasse 50.

Tel . 2272 . F
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